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ENTWICKLUNG
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• Individualdiagnostisches Verfahren zur Erfassung der Rechtschreibkompetenzen – v.a. 

frühzeitige Feststellung von Förderbedarfen

• SCHNABEL: Schreiben = nachdenken, anwenden, behalten, erfolgreich lernen

• Einführung als behördeninternes Verfahren in Hamburg und Ersatz für die bisher 

eingesetzte Hamburger Schreibprobe (HSP)

• Seit Januar 2019 Einsatz in den Jahrgangsstufen 1 und 2  

• Seit Januar 2020 auch in den Jahrgangsstufen 3 bis 6 



ENTWICKLUNG
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• Qualitätssicherung bei der Aufgaben- und Testentwicklung: 

• Aufgabenentwicklungsgruppen bestehend aus qualifizierten Hamburger Lehrkräften und 

fachdidaktischer Beratung durch die Universität Hamburg (Prof. Dr. Astrid Müller, Jun.-

Prof. Dr. Melanie Bangel)

• Auswahl Testinhalte orientiert an Hamburger Bildungsplänen

• Aufgabenauswahl basierend auf fachdidaktischem Ansatz (schriftstruktureller Ansatz)

• Mehrere umfangreiche Aufgaben-Pilotierungen

• Sorgfältige Normierung der jeweils ersten Vollerhebung aller Erhebungszeitpunkte

• Dabei auch Abgleich der SCHNABEL-Ergebnisse mit Ergebnissen des bisherigen 

Verfahrens (Hamburger Schreibprobe - HSP)
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UMSETZUNG



FACHDIDAKTISCHER ANSATZ

• schriftstruktureller Ansatz 

• Schwerpunkt auf die Silbenstruktur von Wörtern

• Fokus auf Kernbereich – trochäische Zweisilber bzw. Wörter, die auf diese Form 

zurückführbar sind 

• Über diese Ergebnisse lassen sich systematische Aussagen treffen, im Gegensatz zu 

Wörtern des Peripheriebereichs (Fremdwörter, Merkwörter)
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Struktur-

typ
Hauptsilbe Reduktionssilbe

Silbenanfangsrand Silbenkern Silbenendrand Silbenanfangsrand Silbenkern Silbenendrand

Typ 1 N a s e

Typ 2 F e l d e r

Typ 3 e s s e n

Typ 4 R u h e



AUFGABENTYPEN
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Aufgabenformat „Wörter 

schreiben“

• Bildgestützt 

• Es soll nur die 

Rechtschreibung überprüft 

werden, daher: 

• Unbekannte Begriffe werden 

erklärt

• Wörter können jederzeit 

wiederholt werden und 

Nachfragen dürfen gestellt 

werden

• Kinder arbeiten im eigenen 

Tempo



AUFGABENTYPEN
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Aufgabenformat „Satzdiktat“

• Bildgestützt (ein bis drei Bilder 

pro Diktat)

• Andere Schwierigkeit: 

• Wortgrenzen müssen erkannt 

werden

• Großschreibung muss im 

Kontext erkannt werden



AUFGABENTYPEN
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Aufgabenformat 
„Großschreibung“

• Fokus auf 
satzinterne 
Großschreibung

• Großzuschreibende 
Buchstaben 
werden eingekreist

• Kann selbstständig 
bearbeitet werden

• Sätze können ggf. 
zu Beginn 
vorgelesen werden



ONLINE-PORTAL
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• Klassenverwaltung

• Testbogenausgabe

• Automatische Auswertung (nach Eingabe der Antworten durch die Lehrkraft)

• Rückmeldungserstellung

• Ergebnisübersicht

• Didaktisches Begleitmaterial

www.hamburg-schnabel.de



AUSWERTUNG + RÜCKMELDUNGEN

Seite 12

• Automatische Auswertung auf Basis eines komplexen Algorithmus 

• Finale Auswertung während der Eingabe durch die Lehrkraft

• Gleichzeitige, automatische Erstellung der Rückmeldungen:

• Individualrückmeldung

• Detaillierte Informationen zu jedem Kind

• Grundlage für Fördermaßnahmen

• Klassenrückmeldung

• Übersicht für die jeweilige Lehrkraft

• Eindruck über die Schwerpunktthemen der Klasse – Planung Unterrichtseinheiten

• Schulrückmeldung 

• Überblick und Einteilung der Kinder in Fördermaßnahmen

• Gedacht für SL und ggf. FöKo, SLB und Fachleitung Deutsch



AUSWERTUNG
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RÜCKMELDUNGEN - INDIVIDUAL
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RÜCKMELDUNGEN - INDIVIDUAL
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RÜCKMELDUNGEN - INDIVIDUAL
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RÜCKMELDUNGEN - INDIVIDUAL
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RÜCKMELDUNGEN - KLASSE
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Mittelwerte



RÜCKMELDUNGEN - KLASSE
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RÜCKMELDUNGEN - SCHULE
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EINSATZ IN DER SCHULE
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Testzeiträume

• Verpflichtende Durchführung in allen (staatlichen) Hamburger Schulen 

• In den Jahrgangsstufen 1 bis 4 jeweils zwei Testzeiträume: Mitte (Dezember/Januar) und 

Ende (Mai/Juni) des Schuljahres – beide obligatorisch

• In den Jahrgangsstufen 5 und 6 jeweils drei Testzeiträume: Anfang (August/September), 

Mitte (Januar) und Ende (Mai/Juni) des Schuljahres – eine Testung pro Schuljahr 

obligatorisch



EINSATZ IN DER SCHULE
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Feststellung Förderbedarf

• Für Einteilung und Beantragung von Sprachfördermaßnahmen

• Prozentränge als Grundlage für Förderentscheidungen

• Normstichprobe: alle Kinder der jeweils ersten Vollerhebung in Hamburg

• Prozentrang von 15 und weniger entspricht also ungefähr den schwächsten 15 Prozent aller 

Hamburger Schüler*innen

• Grenzwerte für die Förderung:

• Additive Sprachförderung: ≤ PR 15

• Außerunterrichtliche Lernhilfe (AUL): < PR 10

• Nachteilsausgleich (NTA): < PR 15 (Gewährung möglich)

• Ab Jahrgangsstufe 5 auch schulformbezogene Normen 

• bei Fördermaßnahmen nur für AUL und NTA relevant



EINSATZ IN DER SCHULE
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Gestaltung Rechtschreibunterricht und (additive) Sprachförderung

• Klassen- und Individualrückmeldung für die Planung von Unterrichtseinheiten

• Wo liegen noch Schwierigkeiten für die gesamte Klasse oder einen Großteil der Kinder?

• Welche Aspekte werden schon relativ sicher umgesetzt?

• Individualrückmeldung als Grundlage für weitergehende Förderung mit individueller 

Schwerpunktsetzung

• SCHNABEL-Materialien als eine Grundlage für Unterrichtsgestaltung und Förderung

• Für einige Materialien Differenzierungsmöglichkeiten

• Es kann auch jahrgangsabweichend Material genutzt werden

• Materialien bisher papierbasiert 
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ANGEBOTE FÜR LEHRKRÄFTE
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• Fortbildungsformate:

• Einführung in das Verfahren und optimale Nutzung der Website 

• Umgang mit den Ergebnissen und didaktische Weiterarbeit (in Kooperation mit dem 

Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung)

• Einzelne schulinterne Fortbildungen

• Handreichung zum Verfahren und didaktischem Hintergrund

• Frei zugänglich unter www.hamburg-schnabel.de

• Didaktisches Material für den Unterricht/die Förderung 

• online im geschützten Bereich als Druckvorlagen erhältlich

http://www.hamburg-schnabel.de/
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AUSBLICK

Seite 28

• Optimierung des Online-Portals

• Einführung eines Frameworks für größere Stabilität und leichtere Erweiterung

• Stetiger Ausbau von Funktionen und Angeboten für Lehrkräfte

• Aktuell Auswertung einer Online-Befragung aller Nutzer*innen für weitere Anregungen

• Ausweitung des Instruments auf die Jahrgangsstufen 7 und 8 

• Erweiterung des Angebots der didaktischen Begleitmaterialien

• Evtl. Praxisheft für die Grundschule als Ergänzung zur Handreichung

• Option einer reinen Online-Version von SCHNABEL

• Umsetzung basierend auf der bereits bestehenden Eingabemaske für Lehrkräfte

• Umfangreiche Erprobungen hinsichtlich möglicher Moduseffekte nötig



FRAGEN
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schnabel@ifbq.hamburg.de



VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


